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Neufassung der Zuschussrichtlinie fur die Forderung der Jugendarbeit im Landkreis
Ebersberg aus Mitteln des Landkreises und der Gemeinde

Anlage_PPP_Zuschussrichtlinien

Sitzungsvorlage 2017/2970

. Sachverhalt:

Zuschussrichtlinien fur die Férderung der Jugendarbeit im Landkreis Ebersberg gibt es be-
reits seit 1987. Uber die Jahre hinweg wurden sie immer wieder aktualisiert. Im Jahr 2015
haben sich das Kreisjugendamt und der Kreisjugendring Ebersberg dazu entschlossen, die
Zuschussrichtlinien auf den Prifstand zu stellen, den Veranderungen in der Gesellschaft
anzupassen und sie neu zu fassen. Dazu wurde eine Zukunftswerkstatt Zuschusswesen
eingerichtet, die sich aus Mitarbeitern des Kreisjugendamts und des Kreisjugendrings, Ver-
tretern der Vereine und der Politik zusammengesetzt hat. Die Zukunftswerkstatt traf sich
zweimal.

Beim ersten Termin wurden die Winsche an die Neufassung der Richtlinie formuliert und
erarbeitet, was und wie gefordert werden soll sowie die Form der Antragstellung und die
Frage der Zustandigkeit der Zuschussbearbeitung erdrtert. Daneben wurde ein Organisati-
ons-Team mit Mitarbeitern des Kreisjugendamts und Kreisjugendrings sowie Vertretern der
Vereine gebildet, das sich mit den Fragen der Umsetzung und der Formulierung der neuen
Richtlinie beschaftigt hat.

Unser Ziel war es, ehrenamtsfreundliche und transparente Zuschussrichtlinien zur Forderung
der Jugendarbeit im Landkreis Ebersberg zu erarbeiten.

Bisher haben sich das Kreisjugendamt und der Kreisjugendring die Zuschussbearbeitung
geteilt. Nun wurde die Vergabe der Zuschlsse aus ,einer Hand“ beschlossen, weshalb die
Beratung und Bearbeitung dem Kreisjugendring Ubergeben wird. Einzig der Bereich der For-
derung der Raume der Jugendarbeit verbleibt im Kreisjugendamt.

Fir die Beantragung der Zuschusse wird es in Zukunft ein Antragsformular geben, statt in
der Vergangenheit insgesamt sechs verschiedene Formulare. Bei der Frage ,was soll gefor-
dert werden® hat sich das Team auf 9 Zuschussbereiche, statt bisher 8, geeinigt:
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e Veranstaltungen ohne Ubernachtung

e Veranstaltungen mit Ubernachtung

o Mitarbeiterbildung

e Verwaltungskosten

¢ Anschaffungen und Ausstattung

¢ Neue Projekte/Initiativen/Ideen

e Grundforderung fur Jugendleiter/innen (juleica)

e Forderung der Aus- und Fortbildung flr ehrenamtlich Tatige
o R&aume der Jugendarbeit

Neu ist dabei der Bereich ,Neue Projekte/Initiativen/ldeen” sowie ,Foérderung der Aus- und
Fortbildung fiir ehrenamtlich Tatige“. ,Veranstaltungen ohne Ubernachtung“ wird mit dem
friheren Bereich ,Aktivitaten* zusammengefasst. Im Bereich ,Veranstaltungen mit Ubernach-
tung“ wird die Defizitbezuschussung durch eine Festbetragsforderung ersetzt. Die Fordersat-
ze werden in vielen Bereichen, um dem allgemeinen Preisanstieg Rechnung zu tragen, an-
gehoben.

Um das Verfahren zu vereinfachen, wird sich auRerdem eine Anderung in der Finanzierung
ergeben. Im Jahr 2017 betrug der Ansatz des Kreisjugendamts fir die Zuschisse 54.000,- €
und der des Kreisjugendrings 45.000,- €.

Die Mittel des Kreisjugendamts wurden zu 100 % aus Kreismitteln finanziert.

Die Mittel des Kreisjugendrings wurden zu 30 % aus Kreismitteln und zu 70 % aus Mitteln
der Gemeinden zusammengesetzt. Die Mittel der Gemeinden wurden jedes Jahr neu be-
rechnet, aus den Zuschussen fur die MalRnahmen der Vereine in der Gemeinde des Vorjah-
res und einem Pauschalbetrag, der anhand der Zahl der Kinder und Jugendlichen bis ein-
schliel3lich 26 Jahre errechnet wurde.

Nun soll der gesamte Ansatz von 99.000,- € aus Kreismitteln finanziert werden. Der Kreisju-
gendring erhalt ergdnzend zur Unterstitzung einen Pauschalbetrag der Gemeinden, der sich
an der Gesamteinwohnerzahl der Gemeinde orientiert. Die Mittel fur die Raume der Jugend-
arbeit werden weiterhin separat beantragt.

Aus der Zukunftswerkstatt entsprang zudem der Wunsch die Mittelverwendung zu veroffent-
lichen. Deshalb wird der Kreisjugendring jedes Jahr eine Ubersicht (iber alle geférderten
MaRnahmen bekannt machen.

In der Burgermeisterdienstversammlung am 17.07.2017 wurden die Zuschussrichtlinien und

Veranderungen bei den Gemeinden ebenfalls zustimmend diskutiert. Der Verwaltungsauf-
wand fur den Kreisjugendring reduziert sich deutlich durch die Férderung ,aus einer Hand".

Auswirkung auf Haushalt:

Keine Anderung der Antragssummen im Vergleich zu 2017.
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Laut Antrag des Kreisjugendrings belaufen sich die Summen auf 99.000,- € fur die Zu-
schussrichtlinien zur Férderung der Jugendarbeit und 25.000,- € fir die Grundférderung Ju-
leica auf der Kostenstelle des Kreisjugendrings.

. Beschlussvorschlaqg:

Dem Jugendhilfeausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen:
1. Die Zuschussrichtlinien fiir die Zuschussjahre 2018 ff zur Férderung der Jugend-
arbeit im Landkreis Ebersberg aus Mitteln des Landkreises und der Gemeinden

werden genehmigt.

2. Die Mittel in Hohe von 124.000 € werden im Haushalt 2018 des Kreisjungendrings
eingeplant.

gez.

Kerstin Meyer

Seite 3



	Gremium
	Datum
	Topnummer
	Beschluß
	OStatus
	Beratungsfolge
	anlage
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag

